
Stephan Leinweber
Die Okumenische Gemeimnschaf sanctelara
annneım
Fıne spirıtuelle Weggemeinschaft

Rund eın Bildungszentrum in

gemeinsamer JTrägerschaft der EVaNZE-
ischen und katholischen IC

entstand in Mannheim eine Okume- Kultur und nilft, Kirchen als Dialogpartnerinnen
nische Gemeinschaft Sie moöchte ffen In Fragen VON Glauben und Lebensgestaltung

nehmen über die Grenzen VON Kirheit und Beheimatung ebenso verbinden
chengemeinden und KirchenmitgliedschaftwI1Ie Spiritualität und Engagement.
Ninaus Damit Nnutzen die Kirchen die M1SS1O0NA-
rische Chance VON Bildungsangeboten 1n der
Auseinandersetzung miıt konkurrierenden Le

annheim 1st die gTO. auf dem e bensen  TIien und Wertvorstellungen 1M Res:
biet der Erzdiözese Freiburg und der kvan pekt VON (‚ewordensein und den Je eigenen We

gelischen Landeskirche 1n en hre röße, geN der Menschen, die hre urse esuchen SO
hre geographische Lage 1M Dreiländereck Ba: tragt s1e DE ZUT Glaubwürdigkeit der Kirchen,
den-Württemberg, Rheinlan:  a17 und Hessen, enen e enschen geht Schwerpunkte
hre Tadıllon bringen eS mıit Sich, dass In inr Ent: SETZT e1Ne kirchliche kErwachsenenbildung In Ok  S
wicklungen irüher und nachhaltiger pürbar menischem Kontext In den Ihementfeldern Spi
werden als In anderen OMMUNEN des andes ritualität, Religion, eologie; Gesellschaft, Poli
Entsprechend erwerden auch Herausforde tik, irtschaft, Kultur; Pädagogik, Psychologie,
TUuNgeEN TÜr die Bildungsarbeit In kirchlicher IrTä- Lebensgestaltung; or  ung und eratung VON

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiterngerscha: eutlich SOWI1E die Notwendi  eit der
Neuorientierung kirchlicher e1 überhaupt. Auf dem Hintergrund dieser Parameter

Eerwachsenenbildung 1M ökumenischen der annhneım und dem Selbstverständnis
Kontext 1St e1n Handlungsfeld der evangelischen kirchlicher Bildungsarbeit 1St die Okumenische
und katholische TC und amı auch e1n Teil (‚emeinscha: Sanrtciara entstanden
ofNentüuicher Weiterbildung. kine solche TWAC
senenbildung ezieht sich auf die g  gese
schaftliche Öffentlichkeit ebenso WIe auf die Kir: Bildungsarbeıt ın der Großstadt
che, hre jeder, hre Mitarbeiterinnen und
1tarbe1ter. In Inren Angeboten NnımmM: 1ese 8 In Mannheims Innenstadt Sind alle Funktionen
wachsenenbildung teil der vgesellschaftlichen e1ner versammelt. Sie 1Sst Verkehrsknoten:
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pun und Umschlagplatz VOIN Waren und Welt: weitläufig geworden, dass eTt kaum mehr
anschauungen. Sie Dietet aum für das ExXperi- überblicken ISt. Die Kleinanzeigen In den STa
menteren mıit Lebensstilen und Lebens weliten Publikationen SINd voll VON Kurs-, Vor:
formen Die KommMmunikationsabläufe SINnd DEe: rags und Seminarangeboten unterschiedlicher
stimmt VON Offenheit und Unverbindlichkeit, privater Anbieter, vornehmlich den Ihemen
ve  1C allenfalls In den unterschiedlichen bereichen Lebenshilfe und deutung. In 1ese
Szenen. Individualismus und Pluralismus aben Konkurrenz begeben sich die Kirchen mMit iNnrer

Bildungsarbeit oder S1e werden NICah
»Der Bildungsmarkt IsSt NOTINMEN.

kaum mehr UOeroölicken K Für die Bildungsarbeit In kirchlicher [ra
gerscha: SINd den Bedingungen der Groß

vielfältige Gesichter, WenNnnNn PS Werte und STAl ZWe1 wesentliche Voraussetzungen dafür
Überzeugungen geht Über Menschen konstitutiv Zum einen ist S1e TÜr Spiritud-
arbeiten INn der Innenstadt, studieren nier 10a und Diskurs, für die OlS uUund hre gele
Auf ETW 140 ha ebDen enschen, avon genheiten. Sie ebt 1M Okumenischen espräc

SE ausländische Mitbürgerinnen und Mit: und Ördert den interreligiösen lalog. Sie ebt
bürger. kine Vielfalt VON Nationen, Kulturen, Re: OÖkumenizität selbst, nNält die Spannung eTr-

igionen Uund religiösen Überzeugungen egeg- schiedlichen konfessionellen Herkommens dus

NelN sich hier und auch NIC In der fast der und MaC iInhren Reichtum iruchtbar. Und ZWE1-
ten Stelle wleder eITIChHhtetien Synagoge und der tens 1St S1E e1n Ort TÜr egegnung, Bildung und
Neu erbDauten Moschee dokumentiert sich, Orientierung, TÜr die inübung des Respekts, für
Samnımen mit sieben christlichen Kirchen, e{la die Auseinandersetzung mıit konkurrierenden Le
lierte Religion abrahamitischer erkun bensen  TIenN und Wertvorstellungen. Eine SOl

In dieser 1CUallon SiNnd die Kirchen gef0. che Bildungsarbeit als e1ne Form VON Stadtkir-
dert, lalogpartnerinnen sSe1INn mit einem NO chenarbeit raucht den öffentlichen, den den
hen Maß nNnnerer und äußerer Präsenz und tinzierbaren (Irt.
Glaubwürdigkeit. In tlichen Bereichen oibt e$S

ewaNnrte Kooperationen, auch institutioneller
Art, zwischen den beiden großen Kirchen, IWa Fın gemeinsam gestalteter Ort
INn der Telefonseelsorge oder der Hospizarbeit.

Vor diesem S1tuatıyven Hintergrund Uund einer C:
» für die OlLSs &( lebten Okumenizität arbeıliten die Bildungsein-

richtungen der beiden Kirchen In dieser
Darüber nNinaus Iinden sich vielfältige OC SCANON üÜDer e1N rzehn In WeCcCNse  en KO
und informelle Gelegenheiten ZUT /Zusammenar- operationen und In den unterschiedlichsten Ihe
Deit.en! ISt, dass verstärkt (‚emeinden U menbereichen
rade In der Bildungsarbeit immer häufiger die kine Konsequenz dieser (Gemeinsam-
Kooperationen mi1t den Schwestergemeinden keiten und der immer intensiver werdenden KO
chen, auch über Bibelwochen NAinaus operation des Bildungswerks der Ekrzdiözese Frei

Man [NUSS sich eutlich VOT ugen en Durg, Außenstelle Mannheim, und derel
Der Bildungsmarkt In dieser 1st NzZzwISCHenN stelle TÜr kvangelische kerwachsenenbildung 1M

40 ZU09)] Stephan Leinweber Die Ökumenische emeinschaft sanctclara Mannheim



Kirchenbezir annhneiım WarT die Herausgabe Kirchen eınen deutlichen Ak7zent WI1der die len
e1nNes emeinsamen Halbjahresprogramms Fvan: denzen der Marginalisierung und Selbstmar
gelischer und Katholischer Mannheimer Er yinalisierung VON Kirche INn dieser und (Ge
wachsenenbildung. kine weltere WaT die Pla: sellschaft
NUNg und der Bau e1nNes Okumenischen Bil SO gewinnt die Hoffnung Gestalt, dass e1Nn

dungszentrums. ökumenisches aus erer, die In dieser Bil
(emeinsam MIt dem evangelischen und mMit dungsarbeit INn kirchlicher JTrägerscha: etreiben,

dem katholische Schuldekan wurde e1Nn aus notwendige mpulse wird für die persön-
der Innenstadt gebaut und eleDbt, welches neben 1C Urientierung VOIN enschen, [ür den InNNer-
den notwendigen Büros und der gemeinsamen kirchlichen, den städtischen, den ökumenischen
Medienstelle aume der Bildung und egegnung und den un iImmer tärker werdenden 1N-
bereitstellt. Der mzug das ökumenische terreligiösen Dialog.
Dach Yrachte die Möglichkeit verstärkter KO
operatlon. Die alance zwischen konfessioneller
kigenständi.  eit und konfessionsverbindendem Fın lebendiger geistlicher Ort
Bezogensein 11 probiert sSein [)ie eV.  elische
WIe die katholische Kirche hat mit diesem aus 2000 1St der Hausbau eendet und 1M Februar
e1nen öffentlichen, einen identifizierbaren Ort WIrd das Bildungszentrum dem Motto
iNrer Bildungsarbeit als e1ner FOorm VON »  1e enschen tärken die Sachen aren«
chenarbeit errichtet. estlich und feierlich eingeweiht und Dezogen

Die vlier beteiligten Einrichtungen, (0)8 Das Okumenische Bildungszentrum sanctclara
mulieren S1e 1M Entwurtf des KOooperationsver- 1st e1Nn (Irt der egegnung, der Bildung, der Ori
Lrags, arbeıten mit enschen INn unterschiedli: entierung. Als geistlicher (Ort 1St S e1n {enes
chen Öffentlichen und privaten Lernsituatione und gastireundliches aus ESs erfül seinen Aurf:

rag INn den Bereichen kerwachsenenbildun und
Religionspädagogik. MEnC. Begegnungen und HT-Okumenische ach brachte

verstärkte Kooperation. C jahrungen VON Spiritualität und Bildung 1M Hau
entsteht 1M aufTe der Jahre vielen Gäs

des Lebens Hintergrund 1nNrerel ist der Kes. ien und 1M Leitungskollegium der unsch nach
pekt VOT den enschen, inhrem Gewordensein, verueiter geistlicher Grundierung.
VOT dem, Was S1e gylauben und en Freisein Seit Bestehen des Hauses wurden und WEeTI-

Uund Bezogensein SINd 1inNnNnen gleichwertige Ori den WIT VO  3 ollegium Immer wleder geiragt,
enüerungslinien 1Nres lsTchen auDens In agen WIT unNns selbst, WIEe die eit, die WIT Lun,
der Geschwisterlichkei senen S1e e1Nes der Des tärker spirituell ogrundier und zentirier werden
ten Stücke CANArısthcher Tadılon Sie pflegen das
hohe Gut der Bildung INn der ennel der Initi- » wWIie die Arbeit tarker spirtituell
lerten TOZEesSsSE In der anı  ei Dialog und grundier werden kann K
|)iskurs S1E hbei ZUT religlösen und
Sschen Kultur der der Entscheidung der kann [)ie Fragen, die WIT stellen, SINd Wie kOöN:

nen WITr sanctclara noch stärker als Hisher als E1-beiden Kirchen In den beteiligten Gremien, e1n
olches Bildungszentrum wollen, seizen die NenNn spirituellen (OrtWa  ar machen? Wie
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können WIT e1ne kontinuierliche Gemeinscha Gespräche und Diskussionen; rtualisıer
kultur entwickeln, die e1ne spirituelle Heimat kinfachhei und Wiedererkennbarkeit; ege
Dieten und die dee e1ner Bildungsarbeit IM OÖöku mäßig miıteinander eten; (Gemeinschaft und
menischen Horizont mittragen und mitprägen Verlässlichkeit; Respekt und Akzeptanz; Weiter-
annn Wie können WIT adurch beitragen ZuiT entwicklung VOIN alternatıven Ottesdienstfor-
Nn  icklung e1ner ökumenischen Kirchen und MeN; »Dialogräume« VOT dem Hintergrund e1ner
(Gemeindekultur? verbindlichen Gemeinschaft; Verschiedenheit

kine Richtung des Nac  enkens g aushalten und Fremdheit kultivieren; als
wWw1ınnen WIT In e1nem orkshop 1M Sommer de emente Liturgie (Gemeinscha Bildung.
2006, dem sich ETW A ehrenamtliche Mit:
arbelter uUund ympathisanten VON sanctclara VeT-

ammelt hatten. Die dee der ründung e1nNner Verbindliche spirıtuelleOkumenischen Gemeinschaft SandcicIiara VeTl- Weggemeinschaftichtet sich, denn auch die ussagen der kvan-
gelischen Landeskirche en und des ErZ kine e1ine Projektgruppe legt dann 1M Herbst
Distums reiburg estarken auf dem Weg. Fast 2006 einen Strukturvorschlag e1ne »verbind-
eIc autend sprechen die » Le1tbilder für die 1C (Gemeinschaft« das Ökumenische Bil:
Zukunft der Evangelischen Landeskirche INn Ba: dungszentrum Sancticiara VOTL, der Isbald UINZE-
eN« und die » Pastoralen Leitlinien der ErZzdi6ö SETIZT werden soll In der /wischenzeit WIrd JE
Zese Freiburg« VON ylebendigen geistlichen Ir WEeIlls mittwochs mMIt e1nem Angebot ZUuU

oder »Biotopen gelebter Christlichkeit« n - Mittagsgebet, dem eingeladen Wird, De
ben den Pfarrgemeinden. Konkret SiNd damit ZONNEN. Und nach e1inem Prozess gemeinsamen
Wa  orte, Bildungshäuser Oder Klöster SC Tlebens und Nac  enkens oründet sich dann
meln IM März 2007 die Okumenische (emeinschaft

Das Okumenische Bildungszentrum SAaNnctT: sanctclara annhneiım [)ie Gemeinschaft VeT-

CLIara Mannheim findet sich nNier wieder. (@ sSTe sich als Weggemeinschaft,
wünscht WIrd INn <  jenem Workshop e1Ne VeT- @ In der SICh Menschen nden, enen SI
iNdalıche (Gemeinscha In ökumenischem Geist, rtuellem achstum uUund spirıtueller Entwick:

lung elegen Nı und die aTiur Gelegenheiten
»experimentierfreudig un Ssıuchen und affen, sich [Ür WIe ge Weg

MIC. en C trecken auch ImMmMer Dbeheimaten. ©] SINd
die Angebote, die [Ür und UrcC die Gemein-

e1Ne einladende UOffenheit, e1Ne geistliche Hei: SC entwickelt werden, immer auch Bestand
mMaLt, Nähe uUund Vertrauen, regelmäßige SPIrLtU- teil des Angebots des Okumenischen Bildungs
elle Angebote, e1Ne Kombination VOIN Anregung, zentrums sanctclara SOWEeIlt es N1IC dez1idiert
Aussprache, Essen und Irinken, Kontakt Begegnungen innerhalb der (Gemeinschaft
deren geistlichen Zentren, rojekte mi1t Ge geht DDas el Wer iImmer möÖchte, kann
meinden, Vorbereitung des Okumenischen Kir: dem, Was sich Spiritualität entfaltet, partızl-
chentages 2010 Als nähere Kennzeichen e1nNes pleren. O-WIT. die Gemeinscha auch Kreise
olchen geistlichen (Jrtes werden geNannt DE ziehen können und selbst geregt werden

Religiosität, den (Glauben teilen; OIl0 Kreisen
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die sich ogrundlegend ökumenisch verste. antwortung für die Gestaltung des geistlichen
Lebens der (‚emeinscha: wahr. Sie nımmund dasel dass sich e1n weiter OMZON auf:

[ut VOT dem Hintergrun des Reichtums der regUNgEN der1und der Aaste des Hau
christlichen Iradition €e1 will s1e UrCNaus ses auf und entwickelt Angebote spirituellen
experimentierfreudig und NIC CNg sein, Lebens als Jeil der Programmplanung des

eIC aber auch arau achten, dass das, Was Ökumenischen Bildungszen  ms sanctclara
ter dem ignum yÖOkumenische (‚emeinschaft« Spirituelle Angebote, die die (‚emeinscha enNntT:

irmiert, tatsächlic auch glaubwürdig und TÜr wickelt und tragt, sind grundsätzlic S1e
die (‚emeinscha: verantwortlich einher oMM sollen Menschen IN ınterschiedlicher e1se

In der e1nNne Spiritualität ohne kEngagement ganzheitlich ansprechen.
Die Ökumenische (‚emeinscha sanctclaraNIC denkbar 1ST. DERN primäre Engagement de:

Cn die ZUT OÖkumenischen (‚emeinschait SAaNct- verste sich als Weggemeinschaft, der sich JE
CIara gehören, ezieht sich auf die Bildungsar- der anschließen Kann, der möchte, welcher KON:
beit des OÖkumenischen Bildungszentrums SAaNcCtT- ess1i0nNn eTt Oder S1e auch angehört. Sie 1st e1Nn Ol:
clara. Das kEngagement wird sich immer mal ener und einladender Oft der geistliche
wIieder projektbezogen konkretisieren, auch ET - matung SC und WDE 1ese e1se die hereits
weltern können wWI1e dasgwird, wWIird sich

zeigen. » Weggemeinschaft, der Sich jede
& die kein Teundes- Freundinnenkreis, anschlieben kann C
auch kein Förderkreis 1St. Wenn durch dieel
SC der Mitglieder der (‚emeinscha das e1Ne Oder osrundlegend vorhandene inheit der Kirchen
andere über die Angebote der (‚emeinscha hin: ebt und die » Verpflichtung der Kirchen ZUU

inheit In der Vielfalt« wach nält.dus (mit-)äinanziert werden kKann, UMNsSO Desser.
Aber das 1st NIC der WeC der (‚emein- Um In einem Öökumenisch weiten aum
schaft. Spiritualitä hat natürlich auch e1nNe Verbindung untereinander SCHalfen und
mMIt Verleiblichung und also aln mi1t (‚eld pllegen, 1St e1n Te1lgProgramm,
un avon rauchen WIT 1n Zukunft eher mehr das sich immer wleder weitet, nötig: Mindestens
als weniger. ZWE1IM. 1M Jahr oibt e 00 Ireffen aller, mıit E1-

NeInNn Ihema, WI1e 7B » Was 1St e1Ne ökumenische
Haltung?« oder » Wiederentdecken des Le1DI1:

Fın offener und einladender Ort chen INn Gebetsiormen«, mit einem ET
fahrungsaustausch, emeinsamen ssen und e1

[Die1dieser Weggemeinschaft neTr Liturgie HS oibt e1ne Zen-Gruppe und das
tützen das Ökumenische Bildungszentrum wWwOocNhenülcChe Mittagsgebet mıit uppe und die
sanctclaraideell und materiell Sie nehmen nach yOasenzeiten« mıit fester truktur: emeinsames
persönlicher Möglichkeit geistlichen eben Schweigen, Keden, eifen und Singen.
des Hauses teil und ges  en e mit. |)ie Leitung Derzeit ilgert e1nNne Gruppe In Ja  IC je

ZWe1 Etappen den pfälzischen Jakobusweg VOIder Gemeinschaft, bestehend Adus den aup
amtlichen Leitungspersonen des Bildungszen- Speyer nach OrNDaC Vieles WITd noch 1INZU
ums und mindestens vier gewählten Mitglie- kommen 1M der Zeit Alle Angebote SINd
dern der Gemeinschaft, nımm hesondere Ver: offen TÜr jedermann und edefrau Um 1ese
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fenheit auch strukturell eutlich machen, VeT- 2007 1M Okumenischen Bildungszentrum SAaNctT-
ClIara die Okumenische (‚emeinscha sanctclazichtet die (‚emeinschaft Dewusst daraurf, sich

eine Rechtsfiorm e Wer OmMmt, 1St da, Mannheim
WerTr mitmacht, macht mMIit. Wir chauen einfach, Die Okumenische (‚emeinscha sanctclara
WI1e S jetzt weitergeht und Was sich entwickelt Mannheim verste sich als VWeggemeinschaft.

Menschen en sich derzeit auf die Ge ® Ihr geistliches en gestaltet die (;emein-
meinschaft und diesen Weg eingelassen. schaft INn unterschiedlichen Formen geme1nsa-

Mer und ndividueller Spiritualität.
©  ®© Spirituelle Angebote, die die (‚emeinscha
entwickelt Uund tragt, SINd orundsä  IC enDas Gründungsdokument und sprechen Menschen In inren unterscnle:|

der Gründungsversammlung IM MäÄrz 2007 lichen Lebenssituationen
nehmen nahezu O() Menschen teil Sie SINd NEeuU- ®  ® Die (Gemeinschaft ebt die inheit der Kir

auf das, Was da gegründet werden soll che und nhält die Verpllichtung der Kirchen Z

Ende des Vormittags gehen 58 Frauen und MÄn: inheit wach
NeTr nach und unterschreiben die TUN- Die (‚emeinscha Ördert Bildung als
dungsurkunde [Ür die Ökumenische (emein- sentlichen uftrag der Kirche
SC sanctclara Mannheim. eder, der möÖchte, Die Mitglieder engagleren sich TÜr die l1ele
erhält e1N e1ines hölzernes Segenskreuz als /Zel: der (‚emeinscha: und des Okumenischen Bil
chen der Mitgliedschaft. Das Gründungsdoku- dungszentrums sanctclara Mannheim
ment In [ ätzen SINn und /iel der Ge S1ie nehmen nach persönlicher Möglichkeit
meinschaft geistlichen en des Hauses teil und ges

ten 0S mıit. Sie Uuntierstutizen das OÖkumenische[)as ÖOkumenische Bildungszentrum SANcCT-
CLIaraıs e1n (Irt der egegnung, der Bildung, der Bildungszentrum sanctclara auch finanziell
Urientierung. ESs erfüllt seinen uftrag den Be Die (‚emeinscha WITd VO  3 sanctclara-Kol:
eichen kErwachsenenbildung und Religions- und vler gewählte Mitgliedern der Ge
pädagogi meinschaft geleitet. [ )ie Leitung nımm eSON-

Von d. se1t se1iner Einweihung 1M dere Verantwortung fÜür das /Zusammenleben und
2000, Sind Okumene und Spiritualitä WEe- das geistliche eDen der (‚egmeinscha wahr.

senüuliche Bezugspunkte 1M en des Hauses. Sie nımm regungen der e  e und
Als geistlicher Ort 1st 5 e1N Ifenes und gast der (GÄäste des Hauses auf und entwicke Ange
ireundliches aus hote spirituellen Lebens als Teil der Progrämm—
® UrCcC Begegnungen und krfahrungen VON Janung des Okumenischen Bildungszentrums
Spiritualität und Bildung 1M aus entstand In den sanctclara annneiım

V  Nahren vielen (‚ästen und 1M

sanctclara-Kollegium der unsch nach vertieT- Stephan Leinweber, Dr. Phil., Dipl e0.) Dipl Päd.,
ist Weiterbildungsreferent und OLeılter des Okumeni-ter geistlicher (‚emeinscha In e1Inem Prozess
schen Bildungszentrums sanctclara Mannheim.gemeinsamen TIieDens und Nac  enkens Brun

det sich Z jebten sanctclara-Fest 1M Jahr
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